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KronachKronach Johanna Balazs ist eine
engagierte Musikerin

KRONACH, SEITE 10

BEKLEIDUNG Die große Nachfrage hat dazu ge-
führt, dass die Regale leer sind. Doch die Kro-
nacher Einzelhändler haben ein paar Tricks pa-
rat, wie es einen dennoch nicht friert.

Winterware
ist schon
ausgelesen

Gabriele StärkerBenjamin ThomaIngrid Langguth

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED CORINNA IGLER

Kreis Kronach — Eingestürzte
Dächer, gebrochene Bäume, die
den Zugverkehr lahmlegen, und
Knochenbrüche – das sind die
Folgen, die einem bei dem har-
ten Winter mit massenweise
Schnee und gefährlichem Glatt-
eis wohl als erste in den Kopf
kommen.

Doch diejenigen, die derzeit
nach neuen Winterstiefeln und
dicken Pullovern suchen, wer-
den noch eine weitere Folge des
harten Winters zu spüren be-
kommen: Warmes und Wetter-
festes ist ausgelesen. Nur wer
Glück hat, bekommt noch für
die Jahreszeit geeignete Stiefel
oder kuschelige Pullover in Kro-
nach und Umgebung.

„In Größe 52 habe ich keine
einzige Winterjacke mehr“, sagt
beispielsweise Michaela Weiss
von „Weiss Menswear“ in der
Rosenau. Ein paar einzelne Pul-
lis habe sie noch, doch auch diese
seien in den jeweiligen Größen
bereits sehr ausgesucht. „Ich
wollte nachbestellen, aber es
sind keine Pullis mehr lieferbar.
Die Firmen haben sich alle
schon auf die Produktion für
Frühjahr/Sommer umgestellt.
Statt Winterpullis habe ich ver-
gangene Woche die ersten T-
Shirts bekommen“, erklärt Mi-
chaela Weiss. Doch sie weiß sich
zu helfen: „Ich verkaufe den

Kunden unter ein T-Shirt ein-
fach ein Longsleeve, dann kön-
nen sie die Sommerware schon
im Winter tragen.“

Während viele Kunden sonst
erst im Dezember nach Winter-
jacken schauen, vielleicht sogar
auf ein Schnäppchen im Januar
hoffen, seien die meisten heuer
schon im November vom Winter
überrascht worden. Sie hätten
ihre Winterjacken wetterbe-
dingt schon früher kaufen müs-
sen als sonst, erklärt Michaela
Weiss, warum das Sortiment in
ihrem Geschäft schon jetzt aus-
gedünnt ist. „Ich hoffe, dass der
Winter nicht mehr lange dau-
ert“, sagt sie. Bislang haben ihre
bestellten Winterpullis und -ja-

cken gereicht, doch wenn der
Winter noch lange anhält, be-
fürchtet sie, ihren Kunden nichts
Warmes mehr verkaufen zu kön-
nen, sondern womöglich schon
die Bermuda-Shorts in den Re-
galen liegen zu haben.

Im Vergleich zu vergangenen
Wintern schneller „geplündert“
war diesmal auch das Sortiment
von Margit Stumpf von „Chic
Style“ in Wallenfels. „Ich habe
schon noch Winterware, aller-
dings ist sie gut aussortiert. Die
Leute haben früher Wintersa-
chen gekauft als sonst“, erklärt
Margit Stumpf. Auch bei ihr sei-
en inzwischen schon T-Shirts
und Blusen für das Frühjahr ein-
getroffen.

Modestiefel noch vorhanden

„Die Funktionsware wie Gore-
Tex- oder Sympa-Tex-Schuhe
ist so gut wie ausverkauft“, be-
richtet Karin Dicker, Verkäufe-
rin im Kronacher Schuhgeschäft
Rissmann. Dafür könne sie jetzt,
wo es milder werde, auf die
leichtere Winterware wie Mode-
stiefel zurückgreifen. „Hier hat
der Verkauf durch den extremen
Winter nämlich etwas gelitten“,
erklärt sie.

Davon kann auch Werner
Dehling vom Schuh-Discount in
Ruppen berichten: „Die richti-
gen, wetterfesten Winterschuhe
waren in ganz Deutschland
ruck, zuck ausverkauft. Was wir
gebraucht hätten, konnte auch
nicht mehr nachgeliefert wer-
den.“ Winterschuhe für Männer
seien ausverkauft, für Damen
habe er noch Modestiefel mit
langem Schaft im Angebot und
jede Menge Imprägnierspray.

Nachlieferung nicht möglich

Das „Dilemma“ habe Anfang
Dezember begonnen, sagt Karin
Dicker. Schon da seien die Nach-
liefer-Möglichkeiten für winter-
feste und warme Schuhe von
deutschen Fabrikaten „mehr
oder minder erschöpft“ gewe-
sen. „Die Firmen konnten nicht
mehr nachliefern. Mit so einem
Winter hat ja keiner gerechnet“,
stellt sie fest.

Diese Unflexibilität der Her-
stellerfirmen bedauert ihr Chef
Horst Rissmann: „Auf den Bän-
dern liefen schon die Früh-
jahr-/Sommerschuhe. Schade,
dass man da nicht flexibler war
und sich der aktuellen Wetterla-
ge hat anpassen können. So wie
das heuer im Winter war, muss es
früher in der DDR gewesen sein,
wenn nichts mehr zu kriegen
war“, stellt der Besitzer des
Kronacher Schuhhauses einen
Vergleich an.

Gut versorgt

Gut versorgt sei der Einzelhan-
del aber zum Glück mit Impräg-
nierspray. „Damit konnten uns

die Firmen immer wieder
schnell beliefern, ebenso wie mit
Thermo- oder Fellsohlen.“
Doch das beste Imprägnierspray
nutzt nichts, wenn man im Win-
ter mit Sommerschuhen herum-
laufen muss. Aber bei all den gu-
ten Tipps, wie man sich trotz

ausgelesener Winterware win-
terfest kleiden kann, wäre es
wohl – wie es sich Michaela
Weiss wünscht – am besten, der
Winter dauert nicht mehr all zu
lange. T-Shirts und Halbschuhe
warten schließlich schon in den
Regalen …

„Im Norden rüsten wir uns anders aus
als im Süden“, lacht Gabriele Stärker
aus Ebersdorf. Wer im November sei-
ne Winterklamotten nicht zusammen
habe, der sei im Nachteil. Dann werde
es nämlich an der Wasserscheide
schon kalt. In dieser Wintersaison sei
zum vielen Schnee teils auch eine ex-
treme Kälte gekommen. „Darauf stel-
len wir uns ein, indem wir uns frühzei-
tig einkleiden.“ Dennoch haben die
Geschäfte im nördlichen Kreis noch
Winterbekleidung, ist sie sich sicher.
Auch hier sei man anders gerüstet als
im Süden. ff

„Ich bin ausgerüstet und brauche kei-
ne weitere Winterbekleidung“, sieht
Benjamin Thoma aus Kronach den
derzeitigen Engpass gelassen. „Ich
bestelle immer schon recht frühzeitig
bei meiner Mutter im Bestellshop
Schuhe, Kleidung und auch andere
Sachen. Jetzt nochWinterbekleidung,
das ist doch viel zu spät. Schließlich
kommt doch nun schon der Frühling“,
freut sich Benjamin Thoma auf die et-
was wärmeren Temperaturen. „Re-
genkleidung wäre kurzfristig nicht
schlecht“, überlegt er, ausnahmswei-
se nicht zu bestellen. ff

„Ich kaufe meine Wintersachen, die
ich brauche, schon im Oktober“, so
ist die Steinbacherin Ingrid Lang-
guth auch für den frühen Winterbe-
ginn gerüstet gewesen. „Jetzt brau-
che ich nichts mehr.“ Sie sucht be-
reits in der Kreisstadt nach
Frühjahrsmode. „Bei uns im nördli-
chen Kreis beginnt der Winter ja et-
was früher“, begründet sie ihre vor-
ausschauende Planung beim Be-
kleidungs- und Schuhkauf. Im
Extremfall könne es sein, dass man
am Rennsteig von Oktober bis April
winterliche Bekleidung benötige. ff

Schweißfüße Von Schuhen
aus Synthetikmaterial rät Karin
Dicker ab: „Die lassen zwar kein
Wasser rein, aber dafür transpi-
riert der Fuß in Schuhen aus
Synthetikmaterial unwahr-
scheinlich stark; Allergien kön-
nen die Folge sein, weil Synthe-
tik meist schadstoffbelastet ist.“

Leder Stattdessen rät sie zu Le-
derschuhen. Zwar sind die at-
mungsaktiv und geben somit
nicht nur Feuchtigkeit ab, son-
dern nehmen Wasser – sofern
sie keine Tex-Ausstattung haben
– auch auf. „Wenn Sie aber ein
gutes Imprägnierspray, bei-
spielsweise ein Nano-Spray, ver-
wenden, können Sie die Schuhe

resistent gegen Wasser ma-
chen“, so die Schuhfachverkäu-
ferin.

Modestiefel Daher könne man
derzeit – gerade weil die Tempe-
raturen milder geworden sind –
ruhig auf Modestiefel aus Leder
zurückgreifen. So gebe es zum
Beispiel Modestiefel aus wetter-
festem Tex-Material.

Einstichstellen Achten sollte
man zudem darauf, dass an den
Schuhen so wenig Nähte wie
möglich sind, „denn wo Nähte
sind, gibt es auch Einstichstellen
– und durch die kann Wasser
hindurch“, so die Expertin im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.

MichaelaWeiss bibbert bei demGedanken daran, bei diesen Temperatu-
ren schon T-Shirt zu tragen. Die erste Lieferung für Frühjahr/Sommer
hat sie vergangene Woche schon bekommen.

Tipps für warme Füße
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Karin Dicker rät, Lederschuhe gut zu imprägnieren. Fotos: Corinna Igler

Die richtigen,

wetterfesten

Winterschuhe waren

in ganz Deutschland

ruck, zuck

ausverkauft.

Werner Dehling
Schuhverkäufer
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Johanna Balazs verpasst keinen Termin
HAUPTVERSAMMLUNG Die Jungmusikerin erntete viel Lob für ihr Engagement bei der Original Reichenbacher Blasmusik.
Die Musikanten legten im vergangenen Jahr über 14 500 Kilometer für ihr Hobby zurück.

Emilia Müller
bei Empfang
der CSU

Fasching in
Wallenfels

Schießwarte gratulieren sich
POKALÜBERGABE Die Soldatenkameradschaft Neuengrün-Schlegelshaid
zeichnete ihre besten Schützen aus.

SPDWickendorf setzt
Vertrauen in den Vorstand
BESTÄTIGUNG Die Funktionäre des Ortsvereins
bleiben in ihren Ämtern.

Muskeln
entspannen

Reichenbach —Bei der Jahresver-
sammlung der Original Rei-
chenbacher Blasmusik (ORB)
blickten die Mitglieder auf ein
erfolgreiches Jahr 2010 und auf
einen gut gefüllten Terminka-
lender für die kommende Sai-
son. Eine besondere Rolle spielte
dabei die Jungmusikerin Johan-
na Balazs. Sie schaffte es als ein-
zige, bei allen Terminen im Jahr
2010 mit von der Partie zu sein.
Zusammen mit Maximilian
Klug legte sie zudem das Leis-
tungsabzeichen des Nordbayeri-
schen Musikbundes in Bronze
erfolgreich ab.

„Mein Bruder hat mit einem
Instrument angefangen, das hat
mir richtig gefallen“, erinnerte
sich die 14-jährige Realschülerin
gestern auf Nachfrage unserer
Zeitung an ihre ersten musikali-
schen Schritte. Darauf hat sie
selbst zu musizieren begonnen.
Inzwischen spielt sie Klarinette
und Saxofon. Und nach einem
kurzen Durchhänger „macht es
mir jetzt wieder richtig Spaß“.
Das unterstreicht ja auch ihre
tolle Anwesenheitsbilanz bei den
Auftritten und Proben der ORB.

Musik und Schule

Probleme, Musik und Schule
unter einen Hut zu bekommen,
sieht die 14-Jährige derzeit
nicht. „Die Auftritte sind meis-
tens in den Ferien und die Pro-
ben am Freitag – das lässt sich
schon machen“, erklärt sie.

Vorsitzender Alexander Klug
berichtete in der Sitzung weiter,
dass der Verein nach einem Aus-
tritt jetzt 28 Mitglieder zählt. 31
Musikproben wurden abgehal-
ten, für welche die auswärtigen
Musiker 6806 Kilometer nach
Reichenbach zurückgelegt ha-
ben. Durchschnittlich besuch-
ten rund 17 Musiker die Proben.
38 Auftritte wurden im Vereins-
jahr registriert, davon 13 in Rei-
chenbach. Zu den Auftritten
wurden Fahrten von insgesamt
über 7000 Kilometern absol-

viert. „Rechnet man noch alle
sonstigen Fahrten der Musiker
zu den Versammlungen etc. da-
zu, wurden über 14 500 Kilome-
ter für die Blasmusik zurückge-
legt“, stellte der Vorsitzende
fest.

Mitglieder werben

Klug appellierte an alle Musiker,
intensive Werbung um neue
Musiker sowie Jungmusiker für
den Verein zu betreiben, da man
vor allem im tiefen Register, wie
Tuba, Posaune, Bariton und Te-
norhorn, dringend Verstärkung
benötige.

Der Vorsitzende ging auch auf
seinen geplanten Rücktritt ein.
Er erinnerte an die Versamm-
lung im Jahr 2010, wo über die
anfallenden Arbeiten innerhalb
des Vereins gesprochen wurde,
und dass diese auf mehrere
Schultern verteilt werden soll-
ten. Einstimmig wurde be-

schlossen, dass die erst neun Jah-
re alte Satzung des Vereins an die
aktuellen Anforderungen ange-
passt wird, um die Gemeinnüt-
zigkeit nicht zu gefährden.

Auch auf die gute Zusammen-
arbeit innerhalb der Dorfge-
meinschaft ging Alexander Klug
ein. Ein schönes Erlebnis sei für
ihn gewesen, dass ihm gedankt
worden sei, dass anlässlich einer
Beerdigung aus der Haydnmesse
„Hier liegt vor deiner Majestät“
wieder einmal gespielt wurde.
„Solange es noch Menschen
gibt, die dankbar sind, wenn wir
spielen, die die Musikstücke er-
kennen und dies zu schätzen
wissen, hat es einen Sinn, weiter
Blasmusik zu machen“, sagte
der Vorsitzende. Keinesfalls er-
freulich sei hingegen gewesen,
dass die ORB zur Fahrzeugwei-
he der Feuerwehr bestellt, aber
ein halbes Jahr später wieder ab-
bestellt worden sei. bz/mrm

Neukenroth — Zu ihrem Neu-
jahrsempfang lädt die Franken-
wald-CSU für den kommenden
Montag, 17. Januar, 19 Uhr, in
die Zecherhalle nach Neuken-
roth ein. Als Rednerin begrüßt
der CSU-Kreisverband Staats-
ministerin Emilia Müller.

Seit vielen Jahren veranstal-
tet der CSU-Kreisverband ei-
nen Neu-
jahrsemp-
fang, bei dem
verantwortli-
che Mandats-
und Funkti-
onsträger der
CSU mit Eh-
rengästen
und Verant-
wortlichen
aus Politik,
Wirtschaft,
Verwaltung und Gesellschaft
zusammen kommen.

In diesem Jahr ist Emilia
Müller, Staatsministerin für
Bundes- und Europaangele-
genheiten in der Bayerischen
Staatskanzlei, Gast der Fran-
kenwald-CSU. Emilia Müller
ist seit Oktober 2008 Staatsmi-
nisterin für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten in der Bay-
erischen Staatskanzlei. Die
Staatsministerin erarbeitet die
europapolitischen Grundsatz-
positionen der Bayerischen
Staatsregierung, vertritt baye-
rische Belange beim Bund in
Berlin und setzt sich für bayeri-
sche Interessen in Brüssel ein.
Die Frankenwald-CSU sieht in
ihr eine wichtige Ansprech-
partnerin für den Landkreis
Kronach. red

Wallenfels — Der FC Wallenfels
ist Veranstalter des Faschings-
umzug s 2011. Dieser Umzug
findet am Faschingsdienstag, 8.
März, 13.30 Uhr, statt. Da die
Zeit drängt, sind alle Vereine,
Stammtische und sonstige
Gruppierungen von Wallenfels
und seinen Ortsteilen aufgeru-
fen, sich umgehend unter Tele-
fon 09262 / 8379 bei Roland
Querfurth anzumelden. Für
diesen Faschingshöhepunkt
wird auch in diesem Jahr kein
Thema vorgegeben, sondern
„Erlaubt ist, was gefällt“. Auch
auswärtige Gruppierungen
sind zum Umzug in Wallenfels
zugelassen. Sollte jemand Inte-
resse haben, kann er sich unter
der oben genannten Telefon-
nummer anmelden. rg

Neuengrün — Die Soldatenkame-
radschaft (SK) Neuengrün-
Schlegelshaid war nicht nur sehr
aktiv, sie hat auch treffsichere
Schützen. Eine Besonderheit
war, dass Schießwart Manfred
Wiedel seinen Amtskollegen
Jürgen Wiedel als Gewinner des
Vereinsschießens ehren konnte.

Der Vorsitzende der SK Neu-
engrün-Schlegelshaid, Günther
Blumenröther, berichtete in der
Hauptversammlung unter ande-
rem, dass die SK an zahlreichen
Veranstaltungen teilgenommen
hat. Höhepunkte waren dabei
die Landeswallfahrt in Baar und
die 65. Friedenswallfahrt in
Neuengrün. „Eine Abordnung
besuchte die Einweihung des
Soldatenfriedhofes in Eger sowie
die bayerische Soldaten- und
Reservisten-Gedenkfeier im
Schloss Schleißheim“, fuhr er
fort.

Schießwart Manfred Wiedel
ging auf das Vereinsschießen ein.
Den ersten Platz belegte dabei
der andere Schießwart, Jürgen
Wiedel. Bester Tiefschütze war
Bernd Schmidt. Im Anschluss an
die Versammlung wurden die
Pokale überreicht. Die Ver-
sammlung diskutierte über die
Anschaffung von Winterjacken.
Der Vorstand wurde beauftragt,
Angebote einzuholen. Der Vor-
sitzende bedankte sich bei der
Blasmusik für die Umrahmung
der örtlichen Festlichkeiten. akr

Wickendorf — Bei der Jahresver-
sammlung des SPD-Ortsvereins
im „Gasthaus zur Linde“ wurde
der bisherige Vorstand für eine
weitere Periode im Amt bestä-
tigt. Die Rückschau über das ab-
gelaufene Jahr zeigte die vielfäl-
tigen Aktivitäten der Wicken-
dorfer Sozialdemokraten auf. Es
ging auch um die Zukunft des
Kindergartens.

Vorsitzender Harald Fehn
ging in seinem Jahresbericht auf
die verschiedenen Veranstaltun-
gen ein. „Der aktive Ortsverein
absolvierte einige Veranstaltun-
gen von Versammlungen bis hin
zu geselligen Treffen.“ In Wi-
ckendorf habe man große Sorge
um den örtlichen Kindergarten,
den der bisherige Träger, die ka-
tholische Kirche, zur Jahresmit-
te schließe. Fehn hoffte, dass die
Verantwortlichen der Kirche
den neuen Träger – den eigens
dafür gegründeten Kindergar-
tenverein – bestmöglich unter-
stützen wird, um den Weiterbe-
trieb im Dorf zu sichern.

Ein herber Verlust

Die Schließung einer hervorra-
genden Einrichtung wie des Wi-
ckendorfer Kindergartens wäre
ein herber Verlust für die Stadt
Teuschnitz. An der im Juli statt-
findenden 650-Jahr-Feier werde
man mithelfen, um ein schönes

Fest zu feiern. Fehn bedauerte,
dass der Wickendorfer Ortsteil
leider keinen Vertreter mehr im
Kommunal-Unternehmen habe.
Ebenfalls bedauerte er den
Rückzug des Stadtratskollegen
Hähnlein. Dadurch sei die Stim-
me der Wickendorfer im Stadt-
rat geschwächt worden.

Schriftführer Daniel Neubau-
er ließ die zahlreichen Aktivitä-
ten des abgelaufenen Jahres mit
seinen ausführlichen Protokol-
len nochmals aufleben. Bruno
Förtsch gab einen ausführlichen
Finanzbericht. Dem Kassier
wurde durch die Revision von
Jürgen Wagner und Daniel Neu-
bauer eine sehr gute Kassenfüh-
rung bestätigt. Die Neuwahlen,
durchgeführt von Mario Stingl,
ergaben wenige Änderung im
Vorstand. hfe

Kronach — Die AOK Kronach
informiert über den Kurs „Pro-
gressiv entspannen – dem All-
tagsstress entfliehen!“ Im Kurs
lernt man, Muskelgruppen ge-
zielt anzuspannen und zu ent-
spannen. Dadurch können Ver-
spannungen bewusst gelöst
werden. Der Kurs umfasst acht
Einheiten und beginnt am 24.
Januar, 18.15 Uhr, in der AOK-
Geschäftsstelle Kronach.

Ein weiterer AOK-Kurs um-
fasst acht Kurseinheiten und
beginnt am 24. Januar, 18.30
Uhr, im Charisma, Kronach.
Mit die Gelenke schonenden
Bewegungseinheiten, einem
persönlichen Ernährungskon-
zept und flexibler Kontrolle
kann man sein Wohlfühlge-
wicht erreichen und langfristig
halten. Anmeldungen bitte un-
ter Telefon 09561/72-108. red

Dirigent Dem Bericht des Diri-
genten Klaus Schnappauf war
zu entnehmen, dass die Musiker
gut eingespielt sind und der
Klangkörper für die Zukunft ei-
nen vollen Terminkalender hat.
Für das Oktoberfest im Rhein-
land ist man sogar schon für
2012 eingeladen.

AusgabenMit 144 Buchungen
wurde bezüglich der Vereinskas-
se ein neuer Rekord aufgestellt,
sagte Kassier Alexander
Schnappauf. Für Instrumente
wurden über 3100 Euro ausge-
geben, für Hemden und Unifor-
men über 1100 Euro.

Termine Beim Ausblick auf die
kommende Saison sprach Ale-
xander Klug das Kreismusikfest
in Buchbach an, wo die ORB am
Sonntagnachmittag im Festzelt
vor den „Hergolshäusern“ auf-
spielen wird. Weitere Auftritte

folgen beim Jubiläumsfeuer-
wehrfest in Lauenhain, bei den
Schützenfesten in Ebersdorf,
Ludwigsstadt und Kronach, aber
auch beim Waldfest in Roth.
Vom 28. bis 30. Juni 2013 wird
das eigene 50. Gründungsjubilä-
um gefeiert werden. Die nächs-
ten öffentlichen Auftritte sind der
Gemeindefasching (5. März)
und der Kulturabend (16. April).

Planung Im anstehenden Ver-
einsjahr sollen neue Werbekar-
ten erstellt und neue Notenmap-
pen angeschafft werden.

Vorschlag Ronald Licht regte
an, in nächster Zeit wieder ein-
mal einen Vereinsausflug abzu-
halten.

InternetWeitere Infos über die
ORB können über die Home-
page www.original-reichen-
bacher.de abgerufen werden.bz

Emilia Müller

Wahlen Die Neuwahlen brach-
ten folgende Ergebnisse: Vorsit-
zender Günther Blumenröther,
Zweiter Vorsitzender Hans
Schmidt, Kassier Wolfgang Kre-
mer, Schriftführer Alfred Kremer,
Fähnrich Reinhold Fiedler, Fah-
nenbegleiter Jürgen Grebner
und Rainer Günther, Schießwar-
te Jürgen Wiedel und Manfred
Wiedel, Kassenprüfer Jürgen
Grebner und Alfred Kremer.

Termine Günther Blumenröther
gab einen Ausblick. Sowohl die
Kreisversammlung (16. Januar)
als auch die Bezirksversamm-
lung (13. März) finden in Wallen-

fels statt. Das Vereinspokal-
schießen ist am 27. März. Am 15.
Mai soll wieder an der Soldaten-
wallfahrt nach Vierzehnheiligen
teilgenommen werden und – so-
weit möglich – auch an der Sol-
datenwallfahrt nach Marienwei-
her am 19. Juni.

Berichte Schriftführer Alfred
Kremer blickte auf das vergan-
gene Jahr zurück. Kassier Wolf-
gang Kremer sprach von einer
soliden Finanzbasis. Die Kas-
senprüfer Jürgen Grebner und
Alfred Kremer berichteten von
einer ordentlichen Kassenfüh-
rung.

Vorstand Vorsitzender Harald
Fehn, Zweite Vorsitzende Clau-
dia Neubauer, Kassier Bruno
Förtsch, Schriftführer Daniel
Neubauer

Revisoren Jürgen Wagner und
Gerhard Porzelt

Beisitzer Wolfgang Hofmann
und Renate Rech

Die Jungmusikerin JohannaBalazs absolvierte im vergangenen Jahr als
einzige Aktive alle Termine der Original Reichenbacher Blasmusik, wes-
halb ihr besonders gedankt wurde. Foto: Bernhard Zipfel

Termine und Investitionen
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Schießwart Jürgen Wiedel belegte den ersten Platz beim Vereinsschie-
ßen. Bester Tiefschütze war Bernd Schmidt. Der Vorstand, der neu ge-
wählt wurde, gratulierte ihnen zu ihren Erfolgen. Foto: Alfred Kremer

Aus der Versammlung
u u

uu

uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Neuwahlen
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